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Fachkräfte finden und binden:
Mensch im Mittelpunkt sehen

Das Gewinnen von Nachwuchskräften und
auch die langfristige Sicherung von Fachkräf-
ten sind große Themen unserer Zeit. Das weiß
auch Horst Grübener, Geschäftsführer des
Aus- undWeiterbildungszentrums Bau (AWZ
Bau) in Kreuztal.

„Was braucht man, um mehr junge Menschen
zu finden und auch zu binden?“ – Diese Frage
stellte er sich deshalb bereits 2013 und startete
im AWZ Bau mit finanzieller Unterstützung der
IHK Siegen, der Handwerkskammer Südwestfa-
len, der Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd,
der heimischen Bauinnung und Zimmerer-In-
nung sowie einiger lokaler Bauunternehmen die
„Regionale Fachkräfteinitiative zur Nachwuchs-
sicherung in der Bauwirtschaft Südwestfalen“.
Diese Initiative besteht nun seit 2019 in der drit-
ten Auflage und beinhaltet einen bunten Maß-
nahmenkatalog.

Fachkräftegewinnung

Zur Fachkräftegewinnung steht unter anderem
die Zusammenarbeit mit den Schulen auf dem
Programm. Hier wird insbesondere der Kontakt
zu den berufsberatenden Lehrkräften gesucht,
um auch ihnen die Handwerksberufe durch einen
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AWZ Bau-Geschäftsführer Horst Grübener über Maßnahmen und Möglichkeiten
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Tag im modernenAus- undWeiterbildungszentrum in Kreuztal
näherzubringen. Oftmals herrscht Erstaunen, welch gute Pers-
pektiven und Karrieremöglichkeiten die Bauwirtschaft bietet.
„Das Handwerk hat goldenen Boden. Das gilt derzeit ganz be-
sonders“, ist sich Horst Grübener sicher. Auch an Schulmessen
und Informationsveranstaltungen beteiligt sich das AWZ Bau,
um auf die Berufe im Bauhandwerk aufmerksam zu machen.
Zudem werden immer wieder Praktikumsplätze geboten, da-
mit junge Menschen einen realistischen Einblick in Tätigkeiten
und Abläufe bekommen können.
Wertschätzung und emotionale Bindung
Ist das Interesse einmal geweckt und eine Ausbildung im Bau-
handwerk begonnen, so kommt es darauf an, die Auszubilden-
den optimal zu begleiten, damit sie mit Freude bei der Arbeit
sind und bleiben. Horst Grübener erklärt, wie das in seinen
Augen klappt: „Dazu brauchen auch unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im AWZ Bau nicht nur sehr gute fachliche,
sondern auch pädagogische Bildung. Hier sind besonders Inte-
resse amAuszubildenden, seiner individuellen Geschichte und
auch Verständnis für ihn gefragt. Bei uns steht der Mensch im
Mittelpunkt.“ Oftmals seien die Ausbilder auch Vorbilder für
die überwiegend jungen Männer. Durch Spaß bei der Arbeit,
Akzeptanz und Wertschätzung entstehe eine emotionale Bin-
dung: „Dadurch werden jungeMenschen motiviert und bleiben
bei der Stange.“
Die Gesellschaft wandelt sich
Als Brücke zwischen den Auszubildenden, den Betrieben und
den Schulen konnte das AWZ Bau in den letzten Jahren aber
auch einen gesellschaftlichen Wandel erkennen, aus dem sich
neueHerausforderungen imUmgangmit den jungenMenschen
ergeben. „Oft fehlt heutzutage die emotionale Reife. Hinzu
kommt, dass Kindern und Jugendlichen durch mehr Selbstbe-
stimmung weniger Zeit in den Familien bleibt und durch man-
gelnde Vorbilder die Orientierung fehlt. Eine gesunde Reibung
mit dem Gegenüber findet kaum statt und auch das „Aushal-
ten“ herausfordernder Situationen wird immer weniger, ob-
wohl dies für die Bildung sozialer Fähigkeiten wichtig ist. Es
entsteht bei jungen Menschen eine immer stärkere „Ich-Wahr-
nehmung“ und die Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit
geht langsam verloren. Durch mangelnde eigene Erlebnis-
se mit handwerklichen Arbeiten ist auch die Fingerfertigkeit
nicht mehr so gegeben, wie es früher einmal war. Darauf müs-
sen wir reagieren und deshalb Auszubildende heute an einem
anderen Punkt abholen“, so Horst Grübener, selber gelernter
Zimmerermeister und Betriebswirt des Handwerks. Und wie
schafft man das? – „Um sich selbst und andere weiterzuentwi-
ckeln, muss man Verständnis für die Herkunft und auch für die

soziale Entwicklung des Gegenübers mitbringen. Man braucht
ein Herz für Mensch und Bildung“, erklärt er weiter.

Fachkräftesicherung

Im AWZ Bau lernen viele unterschiedliche Personengruppen
gemeinsam. Zum einen gibt es die größer werdende Gruppe
der dualen Studenten, die nach Aussage von Horst Grübener
„in allen Bereichen tolle Leistungen abliefern“. Hochmotiviert
durch die persönliche Auswahl der Betriebe und mit klarem
Ziel vor Augen, sind sie auch Vorbilder für andere Auszubil-
dende. Daneben gibt es aber auch Lernschwächere, für die
Unterstützung beim Lernen angeboten wird. Zudem gibt es
verschiedene Nationalitäten mit kulturellen Unterschieden, die
zwar eine „sehr gute Haltung“ mitbringen, aber zusätzlichen
Deutschunterricht benötigen. Für alle Auszubildenden wird im
AWZ Bau persönliche sowie sozialpädagogische Begleitung
und Beratung angeboten. „Wichtig ist der Blick aufs Ganze.
Man muss wissen, was gerade bei dem jungen Menschen los
ist. Denn heutzutage ist eine ausgeglicheneWork-Life-Balance
wichtig, um zufrieden zu sein“, ergänzt Horst Grübener, der
selber auch leidenschaftlicher Sportler ist. Dazu werden auch
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Betriebe geschult:
Hier bietet das AWZ Bau beispielsweise Kommunikations-,
Konflikt- und Führungsseminare sowie Unternehmensbera-
tung an. Ebenso wichtig ist die Kooperation mit der Agentur
für Arbeit und dem Jobcenter, um potenziellen Auszubilden-
den oder Umschülern Möglichkeiten zu eröffnen.

Innere Motivation und Zufriedenheit wichtig

Nicht nur bei jungen Menschen ist der innereAntrieb entschei-
dend für den Erfolg. Auch in späteren Jahren sei es wichtig,
sich stetig weiterzubilden und mitzuwachsen. Nur so könne
man mit Herzblut bei der Sache sein und dies auch rüberbrin-
gen. Zudem müssten die Unternehmen sich intensiv um die
Auszubildenden kümmern und in die Menschen investieren,
denn sie seien das wichtigste Kapital. „Denn wenn der Um-
gang mit den Menschen stimmt, so sind sie zufrieden und eine
innere Motivation kann entstehen. Das ist der Schlüssel für ein
erfülltes Berufsleben“, so Horst Grübener abschließend.

Horst Grübener, Geschäftsführer des Aus- und Weiterbildungszentrums Bau in Kreuztal-
Fellinghausen, über das Finden und Binden von Fachkräften und worauf es dabei ankommt.
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